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Ausschuss für Kommunalpolitik 
 
 
11. Sitzung (öffentlich) 

21. Januar 2011 

Düsseldorf – Haus des Landtags 

10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

 

Vorsitz:  Carina Gödecke (SPD) 

Protokoll: Michael Roeßgen, Jonas Decker 

 

 

Verhandlungspunkte und Ergebnisse: 

Vor Eintritt in die Tagesordnung 5 

1 Wiederaufbau der Kommunalfinanzen nach der Finanzkrise – An-
reizsysteme statt Freifahrscheine 5 

Antrag 
der Fraktion der FDP 
Drucksache 15/125 

Öffentliche Anhörung von Sachverständigen 

Der Ausschuss hört hierzu die in den folgenden Tabellen aufgeführ-
ten Sachverständigen an: 
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Verband/Stadt Sachverständige/r Stellungnahme Seite 

Städtetag Nordrhein-
Westfalen Köln 

Dr. Dörte Diemert 

15/212 

5 

Landkreistag Nordrhein-
Westfalen Düsseldorf 

Dr. Christian von Kraack 

Städte- und Gemeinde-
bund Nordrhein-
Westfalen Düsseldorf 

Andreas Wohland 

Gemeindeprüfungsanstalt 
NRW 

Präsident Werner Haßen-
kamp 

15/211 7 

Stadt Mülheim an der 
Ruhr 

Kämmerer Uwe Bonan 15/213 8 

Stadt Leverkusen Kämmerer Rainer Häusler 15/201 9 

Bund der Steuerzahler 
Nordrhein-Westfalen e. V. 

Eberhard Kanski 15/210 11 

Stadt Erftstadt Kämmerer Thomas Heil 15/216 12 

Bonn Michael Faber 15/197 15 

Fragerunde ab 17 

 

Weitere Stellungnahme 

Bürgermeister der Gemeinde Reken 15/202 

 

2 Kommunalaufsichtsrechtliche Beurteilung der Beteiligten des Stadt-
werkekonsortiums Rhein-Ruhr an der Steag 32 

Vorlage 15/283 

– Bericht der Landesregierung 

Der Ausschuss nimmt den Bericht der Landesregierung Vor-
lage 15/283 zur Kenntnis. – Keine Aussprache. 
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3 Handlungsfähigkeit der Kommunen stärken: Interkommunale Zu-

sammenarbeit systematisch fördern 33 

Antrag 
der Fraktion der FDP 
Drucksache 15/858 

– Vereinbarung des Beratungsverfahrens 

Der Ausschuss beschließt, ein Expertengespräch zu diesem 
Thema am 8. April 2011 durchzuführen. 

4 Gesetz zur Wiedereinführung der Stichwahl 34 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 15/975 

– Vereinbarung des Beratungsverfahrens 

Der Ausschuss kommt überein, eine öffentliche Anhörung zu 
dem Thema durchzuführen. Die Anhörung soll in Kombinati-
on mit der bereits beschlossenen Anhörung über den Ge-
setzentwurf der Fraktion DIE LINKE am 25. März 2011 statt-
finden. 

5 Gesetz zum Erlass eines Bibliotheksgesetzes und zur Änderung der 
Landschaftsverbandsordnung 35 

Gesetzentwurf 
der Fraktion der CDU 
Drucksache 15/474 

– Verfahrensabsprachen 

Der Ausschuss kommt auf Vorschlag der Vorsitzenden über-
ein, sich an der vom federführenden Kulturausschuss ge-
planten Anhörung nachrichtlich zu beteiligen und die den 
Ausschuss für Kommunalpolitik betreffenden Aspekte in der 
Auswertung zu vertiefen. 
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6 Aufstockung und Neuordnung des Landesfonds „Kein Kind ohne 

Mahlzeit“ des Landes Nordrhein-Westfalen 36 

Antrag 
der Fraktion DIE LINKE 
Drucksache 15/695 

Der Ausschuss kommt überein, auf ein Votum zu dem Antrag 
zu verzichten; eine entsprechende Mitteilung ergeht an den 
federführenden Ausschuss für Arbeit, Gesundheit, Soziales 
und Integration. 

7 Verschiedenes 37 

* * * 
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4 Gesetz zur Wiedereinführung der Stichwahl 

Gesetzentwurf  
der Landesregierung  
Drucksache 15/975 

– Vereinbarung des Beratungsverfahrens 

Vorsitzende Carina Gödecke schickt voraus, die Obleute hätten sich am 2. Dezem-
ber 2010 bereits dafür ausgesprochen, diesen Gesetzentwurf mit dem Gesetzentwurf 
der Fraktion Die Linke zur Einleitung von Abwahlverfahren von Bürgermeistern und 
Landräten zu kombinieren. 

Verschiedene Fragenkataloge von Fraktionen seien bereits zu dem einen oder ande-
ren Komplex eingegangen. Sie bitte die Fraktionen darum, dem Ausschusssekretari-
at die Namen der einzuladenden Sachverständigen und ggf. noch weitere Fragenka-
taloge zuzuleiten. Nach bewährtem Verfahren sei zunächst nicht beabsichtigt, eine 
Begrenzung der Sachverständigen vorzunehmen. Sollte allerdings der Kreis der An-
zuhörenden zu umfangreich werden, werde man sich diesbezüglich noch einmal in-
terfraktionell verständigen. – Dem Vorschlag folgt der Ausschuss.  

Der Ausschuss kommt überein, eine öffentliche Anhörung zu 
dem Thema durchzuführen. Die Anhörung soll in Kombinati-
on mit der bereits beschlossenen Anhörung über den Ge-
setzentwurf der Fraktion DIE LINKE am 25. März 2011 statt-
finden.  
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